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Kammerakademie präsentiert
„mehr als Beethoven“
NEUSS (ubg) Mit einer Soirée
unter dem Titel „Mehr als Beet-
hoven“ beschließt die Deutsche
Kammerakademie Neuss (DKN)
am Sonntag, 1. Juni, ihre ak-
tuelle Saison der Abokonzerte.
Unter der Leitung von Isabel-
le van Keulen geht es um 18
Uhr los mit der Ouvertüre zu
dem Ballett „Die Geschöpfe des
Prometheus“. Darauf folgt das
Violinkonzert in d-Moll, das Ro-
bert Schumann im Herbst 1853
auf Ersuchen des jungen Jo-
seph Joachim verfasste: „Möch-
te doch Beethoven’s Beispiel Sie
anregen“, hatte er geschrieben.
Mit der ersten Symphonie von
Emilie Mayer (1812–83) bringt
die Deutsche Kammerakade-
mie dann eine Rarität zu Gehör.
Die 1812 im mecklenburgischen

Friedland geborene Künstlerin
vollbrachte etwas, das für die
Zunftgenossinnen ihrer Genera-
tion meist ein bloßer Wunsch-
traum blieb: Von der Kritik
hochgelobt, etablierte sich die
Apothekerstochter recht bald
als erfolgreiche Komponistin.
Ihre acht Symphonien und 15
Konzertouvertüren brachten ihr
sogar den Beinamen „der weib-
liche Beethoven“ ein. Um 17.15
Uhr gibt es eine kostenlose
Konzerteinführung mit Matthi-
as Corvin. Wenige Einzelkarten
gibt es an den bekannten Vor-
verkaufsstellen, über die Karten-
Hotline unter 02131-5269 9999
oder über das Internet unter
www.deutsche-kammerakade-
mie.de (zuzüglich Versandkos-
ten).

Inselfestival Hombroich lässt Musik erzählen

VONNATALIE URBIG

NEUSSLiebe,Verlust,Krankheit,Glück
und Tod – „es sind jene Themen, die
das Leben ausmachen“, sagt Rainer
Wirtz. Er hat das musikalische Pro-
gramm für das 20. Inselfestival im
KulturraumHombroichkuratiertund
dabei musikalische Erzählungen aus
fünf Jahrhunderten zusammengetra-
gen.
Alle zwei Jahre findet das Festival,

das vom Förderverein Hombroich
veranstaltet wird, auf dem Gelände
des Kunst- und Kulturraums statt. So
ist es auch dieses Jahr Pfingsten:Vom
6.biszum9.JunisindaufderRaketen-
station,inderLangenFoundationund
auf der Insel Hombroich verschiede-
neKonzertezuhören.DasBesondere:
DerEintrittzudenhochkarätigenVer-
anstaltungen ist für die Besucher frei,
ebensodieanschließendeBewirtung.
„Wir möchten, dass die Menschen in
einen geselligen Austausch kommen
und sich an der Musik und Hombro-
ich erfreuen“, sagt MichaelWerhahn,
Vorsitzender des Fördervereins, und
fügt hinzu: „Gegen eine Spende ha-
benwirabernichtseinzuwenden.“All
das geht zurück auf den Hombroich-
Gründer Karl-Heinrich Müller, der
das Festival mit klassischer Musik ins
Leben gerufen hat und sich selbst als
Gastgeberverstandenhat.
Tradition hat auch, dass das In-

selfestival unter einem Titel steht:
„Narrative Musik“ heißt er in diesem
Jahr. Denn die neun Veranstaltun-
gen drehen sich umMusik, die etwas
erzählt. „In einer sich schnell verän-
derten Welt dienen Erzählungen zur
Bewahrung und Sensibilisierung“,
sagt Wirtz. „Außerdem treten sie der
Behauptung von Eindeutigkeit ent-
gegen und zeigen, wie komplex und

vieldeutig dieWelt ist.“ AuchMichael
Werhahn war direkt überzeugt: „In
einer komplexenWelt tut es gut, ein-
fach mal zuzuhören, was andere sich
– zumTeil vor hunderten Jahren – ge-
dacht haben. Das kann auch Einfluss
auf die eigenen Entscheidungen ha-
ben.“ Den Anfang macht ein Lieder-
abend von Julian Prégardien (Tenor)
und seiner Klavierbegleiterin Anna
GebhardamFreitag, 6. Juni, 19Uhr, in
der Veranstaltungshalle der Raketen-
station. Unter anderem werden sie
Heines„Lorelei“ und„Sie liebten sich
beide“ nach Clara Schumann zu Ge-
hör bringen und von Franz Schubert
den Erlkönig, Geistertanz oder „Der
Zwerg“ anstimmen. Am Samstag, 7.
Juni,gehtes indieWeltderHalbschat-
ten und Melodien der Nächte: Ab 19
Uhr bringt der Pianist Matan Porat
eine Uraufführung zum Inselfestival:
Er spielt das Klavierwerk „Night Sha-
dows“ der iranischen Komponistin
Bahar Royaee (1990), die er umWerke
unter anderem von Franz Liszt, Mau-
riceRavelundLeos Janácekerweitert.
Volles Programm ist dagegen für

den Pfingstsonntag vorgesehen: Zum
zweiten Mal ist das Simply Quartet
beim Inselfestival dabei und präsen-
tiert ab 11 Uhr im Haus für Musiker
auf der Raketenstation „vielfältige
Landschaften.“ Sie beginnenbei dem
Wiener Klassiker Wolfgang Amadeus

Mozart und entwickeln sich über den
norwegischen Romantiker Edvard
Grieg bis zu dem amerikanischen
Jazztrompeter und -Komponisten
WyntonMarsalis. Um16Uhr ist dann
erneut der Pianist Martin Porat zu
hören – diesmal in Begleitung des
Geigers Roi Shiloah (geboren 1970).
Beide haben Werke von Leos Janá-
cek, Paul Ben-Haim, Meredith Monk
(Ellis Island) und Franz Schubert auf
demProgramm.Um19Uhrsinddann
„The Gesualdo Six“ in der Langen
Foundation zuhören –oderwieWirtz
es sagt – „die weltbeste Truppe für A-
Capella“. Zu hören sind Werke von
Lobo, Sheppard und Gesualdo und
zeitgenössischeKlänge.
Pfingstmontag beginnt mit einer

Matinee rund umden britischen Pia-
nisten Joseph Moog mit Werken von
Ludwig van Beethoven, Felix Men-
delssohn, Francis Poulenc, Maurice
Ravel und Franz Liszt. Am Nach-
mittag, um 15 Uhr, können die Gäste

sich einer Klangwanderung über die
Museumsinsel Hombroich mit der
Saxophonistin Asya Fateyeva und der
Akkordeonistin Evelina Petrova an-
schließen.EineweitereUraufführung
wird die Pianistin Magdalena Cerezo
Falces spielen: Zum ersten Mal wird
dann in der Veranstaltungshalle der
Raketenstation „Griffe und Klänge
von einer Stätte zur andern insUnge-
wisse“ von Rolf Riehm zu hören sein.
Auch ein Tagebuchauszug des Insel-
komponistenGeorgKröll, der damals
auch die Konzerte des Inselfestivals
kuratierthat,wirderklingen.
Zum Abschluss wird in der Scheu-

ne auf der Museumsinsel Hombro-
ich das renommierte Streichquartett
„CuartetoCasals“aufderBühne–mit
andalusischer Folklore und einem
emotionalenAbschlussspielen:Denn
dann wird Mendelssohns Streich-
quartett Nr. 6 f-Moll op. 80 erklingen,
das er seiner verstorbenen Schwester
gewidmethat.

Am Pfingstwochenende
verwandelt sich der Kul-
turraum Hombroich in ein
Festivalgelände. Klassi-
sche und zeitgenössische
Musik bringen Geschich-
ten aus fünf Jahrhunder-
ten zum Klingen. Das
Besondere:
Der Eintritt ist frei.

Gastkünstler Auf Einladung von
Georg Schmidt begrüßt die Stif-
tung Insel Hombroich den Köl-
ner Künstler Heiner Blumenthal
(1956) im Gastatelier der Rake-
tenstation. Seine Tuschezeich-
nungen entstehen im Prozess.

Besucher Am Sonntag undMon-
tag, 8. und 9. Juni, öffnet der
Künstler die Türen des Ateliers
auf der Raketenstation, um Ein-
blicke in seine Arbeit zu geben.

Gastkünstler öffnet
seineAteliertüren
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Sie bestreiten das
Finale: ZumFes-
tivalabschluss
spielt das renom-
mierte Streich-
quartett Cuarteto
Casals. FOTO: PABLO

RODRIGO STUDIO

Polstergarnitur „Bravery“, in Cord, Metallfuß schwarz,
bestehend aus: Ottomane 1-sitzig mit Armlehne links, Sofa 3-sitzig
mit Armlehne rechts, inkl. 2 Kissen und Rückenverstellung,
ca. 175x300 cm. Elektrische Sitztiefenverstellung gegen Aufpreis. 38320002.99

STOFF AUS

CORD
Große Farbauswahl

Inklusive Rückenverstellung

Elektrische Sitztiefen-
verstellung gegen Aufpreis

44%
auf Möbel, Küchen, Matratzen & Teppiche1)

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Küchen, Matratzen und Teppichen vom 28.05. – 02.06.2025. Ausgenommen sind Artikel aus dieser Anzeige, dem aktuellem Prospekt und Artikel der Marken Aeris, Astra, Erpo, Henders&Hazel, Bert Plantagie, Joop, Kare Design, Natur-
Pur, Musterring, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set one, Stressless, RUF und Tempur. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware, Artikel aus der design collection oder in unseren Häusern als „Best- und Tiefpreis“ gekennzeichnete Artikel. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Neuss, Theodor-Heuss-Platz 15
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Viele tolle Events am
Samstag, 31.05.

von 11 bis 18 Uhr, z.B.:von 11 bis 18 Uhr, z.B.:

LiveMusik

Cocktails
Gratis

Einrichtungshaus Franz Knuffmann GmbH & Co. KG, Erftstraße 71, 41238 Mönchengladbach

Auch im

Glücksrad

999.-
2399.-


